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Zum wiederholten Male findet in unserem
Betrieb ein Energieaktionstag der Stadt
Gütersloh statt. Diesmal wird der Schwer-
punkt auf Erdwärme, Smart Grid und Lüf-
tung gelegt.

„Mit Hochdruck in die Erde“ – die
Demons tration einer Erdwärmesonde im
Spülverfahren wird neben Besichtigungen
von Lüftungs- PV- und Wärmepumpenan-
lagen sicherlich am spannendsten sein.

Auch wird von der Vorabendveranstaltung
„Badzauber“ noch die ein oder andere
Leckerei übrigbleiben um auch diesen Tag
zu einem Genuss werden zu lassen.

Marketingpreis: Fachzeitschrift ‚Si‘ zeichnet innovative
Unternehmenskonzepte aus, bei denen der Kunde
im Mittelpunkt steht
Der Marketingpreis für das Deutsche SHK-
Handwerk wurde in Essen an drei Bad-
und Heizungsbaubetriebe vergeben. Mar-
keting ist Kundenorientierung – und
genau dafür wurden die Handwerksunter-
nehmen – eines aus Nordrhein-Westfalen,
zwei aus Bayern – ausgezeichnet. Der
Preis, der zum 17. Mal verliehen wurde,
würdigt innovative Konzepte zur Kunden-
ansprache rund um Bad- und Hei-
zungsbau. 
Die Firma Henrich Schröder wurde als Hei-
zungsbauunternehmen ausgezeichnet,
wel ches in seinen Ausstellungsräumen
Wärme erlebbar macht. Auch der techni-
sche Laie bekommt hier Konzepte wie
Erdwärme oder Pelletsheizung schlüssig

Das Bad ist schon lange nicht mehr nur
ein Waschraum. Vielmehr erlebt man hier
einen Raum, in dem der Mensch Erholung
findet. Das Waschbecken wird zum
Möbel, die Badewanne findet ihren Platz
im Raum und die funktionale Dusche wird
zum emotionalen Wohlfühlort.
Wir laden Sie ein, mit uns die Eröffnung
der neu gestalteten Badausstellung zu
feiern.

am 25.10.2014 – 10.00 Uhr
Kundendienst- und Service neu strukturiert
Kunden träumen davon, beim ersten
Anruf einen Termin zu erhalten und auch
mal nach Feierabend einen Techniker ins
Haus zu bekommen, wenn ein Notfall vor-
liegt. Der Unternehmer träumt davon,
dass Techniker zu 100 % ausgelastet sind
und dass die Planung sowie Abrechnung
der Kundendienst-Einsätze läuft, ohne
dass sie sich ständig einschalten müssen.
Kundendiensttechniker träumen davon,
dass sie stressfrei von Termin zu Termin
fahren, weil der Tag gut organisiert ist.
Wir arbeiten ständig daran, unsere Ziele
und Visionen zu erreichen und haben des-
halb die Kundendienst- und Serviceab -
teilung neu strukturiert.
Die telefonische Erreichbarkeit wird zu-
künftig von 7.15 Uhr bis 17.15 Uhr in
dieser Abteilung garantiert.
So besteht morgens die Möglichkeit vor
Arbeitsbeginn noch neue Einsätze zu ko-
ordinieren. Eine elektronische Auftragsbe-
arbeitung der Servicetechniker vor Ort er-

möglicht eine optimale Koordination und
Ersatzteilbeschaffung, neue Service-Listen
bieten dem Techniker mehr Möglichkeiten
direkt vor Ort dem Kunden Auskunft über
Details und Preise zu geben.
Ein digitales Kundenbeziehungsmanage-
ment ( CRM ) ermöglicht jedem Mitar-
beiter, ob vor Ort oder im Büro, alle wich-
tigen Informationen zur Technik oder
Ersatzteilfrage einzusehen. So kann man
auch nach Jahren noch per Knopfdruck
die archivierten Daten aufrufen ohne im
Keller verstaubte Akten aus dem Archiv zu
ziehen.
„Flexibel, freundlich, fair“ war schon
immer unser Motto, so wird sich auch in
Zukunft der Kunde auf uns verlassen
können. Letztlich zeigt aber immer die Ar-
beit den Weg, und der kann manchmal
anders kommen als man denkt. Dann ist
sie wieder gefordert, unsere neu struktu-
rierte Kundendienst- und Serviceabtei-
lung.

und unkompliziert erklärt. Die Exponate
und die Beratung überzeugen durch Kom-
petenz und Einfachheit – und wecken
auch bei Kunden Interesse, die diese

Haustechnik zu weilen für uninteressant
oder unverständlich halten.
Der Juryvorsitzende und ‚Si‘-Chefredak-
teur Maximilian Döller: „Die Konzepte
sind höchst individuell und unver-
gleichbar – es ist immer wieder überra-
schend auch für uns, mit welchen krea-
tiven Konzepten das Handwerk in dieser
Branche aufwartet“.
Der Preis wird jährlich auf einer wichtigen
Fachmesse im Rahmen eines Galaabends
vor geladenen Gästen und Branchen-
größen verliehen.

Der Planungsgesellschaft effizient² wurde
im Mai in Hannover die Urkunde der TÜV-
Zertifizierung überreicht. Für ein Pla-
nungsbüro keine alltägliche Ehre, 2 Jahre
wurde an den Prozessen im Unternehmen
gearbeitet, abschließend wurde die Orga-
nisation vom TÜV auf Herz und Nieren
überprüft.
Die Planungsgesellschaft effizient² be-
schäftigt sich mit den Kernthemen der
Energiewende und plant Gebäudetechnik

mit dem Einsatz von erneuerbaren Ener-
gien wie Erdwärme, Kraft-Wärme-Kopp-
lung oder Solaranlagen. 2013 etwa wurde
in Verl die wohl größte Erdwärmeanlage
im Kreis Gütersloh geplant und deren Ent-
stehung begleitet. Mehr als 60km Rohrlei-
tungen wurden für die Gewinnung von
Erdwärme in den verschiedenen Gebäu-
deteilen verbaut.
Infos unter www.effizient2.de 

Das Serviceteam ist 50 Stunden in der Woche
 direkt erreichbar – Sabine Lammert, Jürgen
Brinkmann, Christine Weber.

ENERGIE
Aktionstag

Gesellschafter Thorsten Schröder (li.) und Ge-
schäftsführer Stefan Klaus (re.) erhalten von
Steffen Pfiffkowski die Urkunde der TÜV-Zerti-
fizierung für ihre Planungsgesellschaft „effi-
zient²“.

Planungsgesellschaft
TÜV zertifiziert

Badzauber
ein neues Bad ist keine Zauberei
Freitag, 24. Oktober, um 18.00 Uhr
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Am Freitag, dem 24. Oktober 2014, um
18.00 Uhr
Unser Wunsch ist es, Ihren Besuch bei uns
zu etwas Besonderen zu machen – wie
auch bei der Gestaltung Ihres Bades. Sie
werden sehen: Wir bieten jede Menge An-
regungen.

Weiter Seite 2…
Anne Dücker mit dem Zylinder des Zauberers.

Thorsten Schröder und der Marketingpreis.
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Bäder Wärme
F Ü R  J E D E  L E B E N S P H A S E

Kontrollierte Wohnraumlüftungen werden
in modernen Häusern immer häufiger ein-
gesetzt und sorgen stets für eine gute
Raumluftqualität. In den vergangenen 10
Jahren haben wir über 100 solcher An-
lagen geplant und eingebaut. Für dauer-
haft hohe Luftqualität und damit die Zu-
luftleitungen sauber bleiben empfehlen
wir, die Luftfilter alle 2-3 Monate zu über-
prüfen und mit dem Staubsauger abzu-
saugen. Spätestens einmal jährlich

Luftfilter von Lüftungsanlagen kontrollieren
sollten die Filter erneuert werden. Für die
meisten Lüftungsanlagen haben wir Filter
am Lager. Da wir Filter zumeist in grö-
ßeren Mengen kaufen, liegen die Preise
der meisten Filter deutlich unter den Li-
stenpreisen der Hersteller. Sprechen Sie
uns an und nennen Sie uns den Typ Ihrer
Lüftungsanlage. Übrigens: neue Filter ver-
mindern den Druckverlust, die Lüftungs-
anlage arbeitet dann auch deutlich spar-
samer. 

Erleben Sie bei uns Bäder die Sie verzau-
bern. Lassen Sie sich inspirieren und ge-
winnen Sie neue Eindrücke. Treffen Sie in-
teressante Menschen und genießen Sie
einen tollen Abend bei bezaubernden Ge-
tränken  und kulinarischen Köstlichkeiten.
Mit unseren Bädern setzten wir Maß-
stäbe.

Spüren Sie die Magie und den Zauber der
neuen Badausstellung.
Spüren Sie die Erlebniswelt BAD.

Auf ihren Besuch freut sich
Ihr Bäderteam.

Wir laden Sie ein, mit uns die Eröffnung
der neu gestalteten Badausstellung zu
feiern.

Am Freitag, dem 24. Oktober 2014 um
18.00 Uhr.

Zum zweiten Mal haben wir in diesem Jahr
am Ausbildungstag der IHK Bielefeld und
der pro Wirtschaft GT teilgenommen und
hierfür am 20. September unsere Türen
geöffnet, um mit Schülern über Ausbil-
dungsmöglichkeiten in unserem Gewerk
zu sprechen. Durch die Arbeit als Anlagen-
mechaniker werden moderne Gebäude
zuverlässig mit Wärme und Wasser ver-
sorgt. Die Ausbildung zum Anlagenmecha-
niker dauert 3 1/2 Jahre und endet mit der
Gesellenprüfung. Nach einigen Jahren Be-

Ausbildung zum Anlagenmechaniker
Die Zukunft im besten Kreis der Welt

F Ü R  J E D E N  A N S P R U C H26. Ausgabe /Oktober 2014 26. Ausgabe /Oktober 2014

Thorsten Schröder, Stefan Klaus, Henning
Seefeld.

Badzauber
ein neues Bad ist keine Zauberei

rufspraxis mit gutem Einsatz besteht die
Möglichkeit, als Kundendiensttechniker/in
oder bauleitender Monteur zu arbeiten.
Man kann die Meisterschule besuchen
oder sich zum staatlich geprüften Tech-
niker für Versorgungstechnik weiter-
bilden. Die Aufstiegsmöglichkeiten sind
vielseitig. Für 2015 suchen wir noch moti-
vierte Auszubildende. Infos unter
www.henrich-schroeder.de, Bewerbungen
an ts@henrich-schroeder.de

Das Leben steckt voller Überraschungen
und wechselnder Impulse.
Unser Wunsch ist es, Ihren Besuch bei uns
zu etwas Besonderen zu machen – wie
auch bei der Gestaltung Ihres Bades. Sie
werden sehen: Wir bieten jede Menge An-
regungen.

Lassen
Sie sich
verzaubern.

Tauchen Sie ein in die neuen Bad-Trends.
Genießen Sie die große Freiheit bei bo-
denebenen Duschen und die geheimnis-
volle Kraft der Bad-Dekorationen.
Erleben Sie bei uns das Generationenbad
und lassen Sie sich in den Bann ziehen.
Spüren Sie die Magie der Farben und
Formen.
Wir werden Sie begeistern. Wir machen
Lust auf mehr.

Der besondere Reiz der Isselhorster Nacht
liegt in der bunten Mischung aus Profi-
und Hobbyläufern, Inlineskatern und Fir-
menteams. Bereits zum 16. Mal wurde am
31. Mai 2014 die Isselhorster Nacht ausge-
tragen. Neben dem Sport werden von
Läufern, Zuschauern und Firmen jedes
Jahr auch Spenden für die Stiftung deut-
sche Schlaganfallhilfe gesammelt. Im Fir-

Isselhorster Nacht – erster Sieg
im dritten Anlauf für das Team Schröder

menlauf durften wir in diesem Jahr ganz
oben auf dem Siegertreppchen stehen.
Unter 30 Firmen stellte unser Team die
drei schnellsten Läufer vor den Teams des
Kampfsportcenters und Arvato-Systems.
Ergebnisse und Infos unter www.isselhors-
ter-nacht.de und www.schlaganfall-
hilfe.de 

Die Umstellung auf spar-
samere Heizungen und
die energetische Sanie-
rung von Gebäuden wird
nach wie vor vom Bund
gefördert. Dabei muss
immer auch ein Sachver-
ständiger die geförderte

Maßnahme bewerten.
Das Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie, das Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) und die KfW
Bankengruppe (KfW) haben nun be-
schlossen, Experten für die geförderte

Die Energieeffizienz-Experten
für Förderprogramme des Bundes

Energieberatung und für hocheffiziente
Sanierungen und Neubauten in einer bun-
deseinheitlichen Liste zu führen. Damit
soll die Qualität bei Energieberatungen
und beim hocheffizienten Bauen und Sa-
nieren sicher gestellt werden.
Nach einer Ausbildung zum Energiebe-
rater 2006 sowie regelmäßigen Weiterbil-
dungen ist Thorsten Schröder in der Ex-
pertenliste eingetragen. Für sämtliche
Fördermaßnahmen der o.g. Träger kann er
als Sachverständiger die Förderanträge
unterzeichnen. Der „Dienstweg“ für un-
sere Kunden bei geförderten Projekten ist

Alle bisher erschienenen
„Blauen Blätter“ können Sie
im Internet unter „Download“

von unserer Homepage herunterladen!

damit noch einmal kürzer, wir unter-
stützen sie beim gesamten Prozess bis
hin zum Förderantrag und der Abnahme.


